
Die 

von 

Bernhard Mannheims, A:rne N0rrevang 
und Broeder Theowald. *) 

Die ersten Tipulidon von don :Färöern sind durch Hausen 
bekannt geworden. Er führt 4 Arten auf: 

Tipula 
,, 

" 
" 

lUedel 

wähnten 

lntescens .Fabrici us """ 
subrwdicornis Zetterstedt und 

Hausen ==-= rufina 

Klinkowström 1!)13) Prionocera turcica Pabricius 
·-- ausser der schon von Hansen er­

weitere Arten von den Färöern an: 

Tipula lateralis und 
" inorata Engel = rnannonda lVIeigen. 

Von den E'äröem sind somit bisher 7 Ti puliden-Arten bekannt. 
Das Original-Material von Hansen (Mannheims vidit) befin­

det sich im Zoolog. Museum Kopenhagen und von Engel (Mann­
heims vidit) in der Zoolog. Staatssammlung München. 

Durch Herrn Dr. S. L. 'fuxen erhielten vdr die gesamten 
Färöer- 'fi puliden des U niversitets Zoologiske Museum, K0ben­
havn- 249 Imagines, 219 Larven und 17 Puppen und Exuvien 
--- zur Determination übersandt. In diesem reichhaltigen Mate­
rial, für dessen Übersendung wir Herrn Dr. 'l'uxen sehr zu Dank 
verpflichtet sind, befanden sich ~- ausser den von Hansen, Klin­
kowström und Engel erwähnten --- i~ weitere Arten, die neu für 
die Fauna der Färöer sind. 

*') Anschrift der Verfasser: 
Dr. Bernhard Mannheims, Zoologisches Forschungs-Institut und 
Museum A. Koenig, Bonn a. Rhein, Deutschland. 
Dr. Arne Nerrevang, Universitetets Institut for sammenlignende 
Anatomi, Universitetsparken 3, Kebenhavn 0, Danmark. 
Dr. Broeder Theowald, Zoologisch Museum, Amsterdam, Holland. 
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Das Material enthie>lt die folgenden 10 Arten: 

alb:ipes Ström 
10 6 9: Thorshavn; Arge; 'l'non'l. 29. l\Jai bis 10. Juni. 

Prionocera turcica Fabriei us 
4 6, 3 9: 'l'horshavn; Vag0 Ejde. L Juni bis 27. Jnni. 
1 Larve: 'l'horshavn. 4. Juni. 

Tipula (Tipula) paludosa l\ileigeu 
27 6, 16 9: Fmr0erne ~- H. J. Hansen 1881, p. 272 "Tipula 
dosa"; Kirkeb0; Klaksvig; Thorshavn; Kolter; Storevand; Arge~ 
Ejde; S0rvagsvand; 'l'vcerä. 1\:J. Mai bis 10. September. 
136 Larven, 8 Puppen, 1 Exuvie: 'l'rangisva.g; 'l'horshavn; Fa.:r0; 
Sando; Vag0; Suder0; Ejde; Nols0; Str0m0; Tva.:ra; Bord0; Fugl!o. 
8. April bis 19. November. 

Häufigste Art in den niederen Teilen der Inseln, besonders 
auf Aekerland. 

Tipula Degoer 
8 0• 7 9: ~"a.:r0erne -- H. J. Hansen 1881, p. 271 "Tipula lute­
scens"; Thorshavn; Vestmanhavn. 22. bi;.; 23. Juni. 
7 Larven: 'l'horshavn; Sand0; Str0m0. 8. April bis 16. 1\Iai. 

(Savb>henkia) lateralis Meigen 
10 6, 7 9: Thorshavn; S0rvagsvand; Arge; Vestmanhavn; Väg0 
Ejde; Svin0 Bygd; Kirke; Fugl0; 1\Iusavand, 2. 1\Iai bis 
27. Juni. 
6 Larven: Thorshavn. tl. April bis 10. November. 

15 6, ß 9: Thorshavn; Ejde; ; Kirkeb0reyn; Bord0; 
Svin0; 4. Juni bis 2. September. 
2ß Larven, 1 Puppe, 2 Exuvien: Ejde; Thorsbavn: Tvmrä: 
Sudero; Franskefaldet. 7. April bis 28 . .Juni. 

(Savtshenkia) rufina Meigen 
26 6, 25 9: Foomorne -- H . .J. Hansen p. 272 "Tipula 
cauda" (1 0 Lectotypus design. Mannheims ] 959); Thorshavn; 
Arge; 80rvagsvand; Lervig; li'utaklettur; Vestmanhavn; Myrerne, 
Strom0; Tvam1; Kirkeb0reyn; Myggenms. 18. Mai bis 2. August. 
10 Larven: Thorshav11; Ejde. 11. April bis 8. September. 

Am häufigsten in den höheren Gebieten der Inseln. Eiablage 
zwischen Graswurzeln, wo N 0rrevang an einem feuchten Abend 
ein 9 "prickend" beobachtete. Zwei Exuvien von 9 9 sammelte 
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N 01Tevang auf l\Iyggonms am 25. Juli 1957 von l\Ioos in einem 
Wasserlauf. 

Tipula (Savtshcnkia) pagana l'lfeigen 
27 0 , ö y: Solitude, Stromo; Viderejde; Kvannesund; Deble, 
Bordo; Sk!Uetofte; Leynarvatn; Kvalvig; Saxen; Klaksvig; Arne­
fjord; Fosa und Mulc, Bordo. 19. September bis 12. Oktober. 

Tipula (Savtshenkia) subnodicornis Zetterstedt 
48 c), 7 9: Fmroerne -- H. J. Ihnsen 1881, p. ::!72 "Tipula 

subnodicornis"; Thorsluwn; Svino Bygd; l'llyrerne, Stmmo; Store­
vand; Ejde; Fuglo; Kirkeboreyn; Sorv~tgsvand; Ejdevand; Fa­
mien; Trangisvag. 27. April bis 16. Juni. 
14 Larven, 4 Puppen, 1 Exuvie: Thorshavn; Franskefaldet. 7. 
April bis 5. Juui. 

""-'""'""'' staegeri Nielsen 
7 c), ;~ 9: Thorshavn; Arnetjord; Bordo; Stromo; 
Klaksvig. 15. August bis 11. Oktober. 
16 Larven: Thorshavn; Tvmrft; Sudero. 10. April bis 5. September. 

Von diesen Arten sind neu für die Fauna der Füröer: 

Dolichopeza 
Tipula pagana J\leigen und 

Nielsen. 

H<lben die heute auf den Färöern vorkommenden Tipuliden­
Arten die Glazialzeit überdauert -oder sind alle oder zum Teil, 
inter- oder postglazial, aktiv oder durch auf die 
Färöer '? 

Nach Herkunft und liisst sich über die Tipu-
lidon der Färöer 

Alle auf den .Färöern Tipuliden-Arten kommen 
auch auf den britischen Inseln und dem Pestland 
vor. Sie sind ohne Ausnahme 
endemisch und keine rein arktisch. 

; keine von ihnen ist 

Die Artenzahl nimmt vom europitisehen :Festland über Eng­
land und den Färöern bis Island ab: 

Ans Europa sind 410, von den britischen Inseln von den 
Färöern !0 und von Island 3 Tipnlidenarten bekannt. 

Auch nach dem Vorkommen von boreoalpinen Tipuliden 
ist vom Festland bis Island eine Abnahme der Artenzahl fest­
zttstellen: 

Von insgesamt 19 boreoa1pinen Arten des europäischen Fest-

13• 
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landes kommen auf den britischen Inseln noch 12, auf den Fär­
öern nur eine -- Tipula subnodicotnis - und auf Island keine 
boreoalpine Art mehr vor. 

Eine der in Westeuropa häufigsten Arten und auch auf den 
Färöern Art - Tipula paludosa - die merkwürdiger­
weise anf Island fehlt, kormnt nach Fox (1957) auch - und nur 
--im Nordosten Nordamerikas vor: auf Cape Breton Island und 

Alexander auf N eufundland. Fox nimmt an, diese 
bisher in Nordamerika festgestellte paläarktische 
lidenart sei nach dem Nordosten von Nordamerika eingeschleppt 
\'.Corden: "T. was introduced in soil bailast 

für 

2. 

•) 

"· 

from the shores of Breton Island." 

Ein 

erleichtern: 
ohne DiskoidalJ~elle ....... . Dolichopeza albi.pes Ström 

DiskoidaLz:elle vorhanden .......... . 2. 
mit quirlförmig Borsten . . . . . . . . . . . . 3. 
ohne Borstenquirl . . . . . . . P:rionocera turcica Fahricius 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tipula paludosa 
Fli.hler 13gliedrig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. 

4. Grosse Art, Flügel länger als 17 mm ..... Tipula fulvipe:nnis Degeer 
Kleinere Arten mit Flligeln unter 17 mm Länge . . . . . . . . . . . . . . . . . 5. 

5. Brustseiten mit schwarzer Längsstrieme ....... Tipula rufina Meigen 
Pleuren ohne Längsstrieme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6. 

6. Männchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7. 
Weibchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11. 

l. mit Anhängen am 8. Sternit ............ . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 'l'ipula staegeri Nielsen 
8. Sternit ohne Anhangspaar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8. 

8. Hinterrand des Ci. Sternits (8s) differenziert....................... 9. 
Hinterrand 8s g·erade ....................... Tipula lateralis l\Ieigen 

9. Hinterrandsmitte des 8. Sternits vorgezogen ...................... 10. 
Hinterrandsmitte 8s halbkreisförmig· ausgeschnitten ............. . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tipula marmorata Meigen 

10. Hinterrandmitte 8s nur schwach vorgezogen; 2. Fühlerglied schwarz-
grau, nicht heller als die Geisselglieder ......................... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tipula subnodicornis Zetterstedt 
Hinterrandmitte 8s stark vorgezogen; 2. Fühlerglied braun, heller 
als die Geisselglieder ........................ Tipula pagana lVIeigen 

11. c;> mit Flügelstumrneln ....................... 'l'ipula pagana Meigen 
Flügel entwickelt ............................................... 12. 

12. Flügel kürzer als der Hinterleib. . . . . . . . . Tipula sub:nodicornis Zett. 
Flügel länger als der Hinterleib. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13· 



ß. Mannheims, A. Nerrevang und ß. Theowald: Die Tipuliden der Eäröa 197 

13 .. Flügel getleckt ("marmoriert").................. . . . . . . . . . . . . . 14. 
Flügel (schräg von hinten gesehen) mit weissern Cubital-Saurn ... 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . TipuJa Iateralis Meigen 

14. Flügel meist unter 15 mm, mit kleinen deutlichen weissen Flecken 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tipu.la :ma:rmorata Ilfeigen 
Flligel meist über 15 mm, mit grösseren, weniger deutlichen Flecken 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tipula staegeri Nielsen 

fiir die Larven 
(Abbildungen in Theowald 

Die Haare der Handlappen des 
länger als der Durchschnitt der n«uu'"f' 

sind 

Die Haare der 
Prionoce:ra tu:rci.ca Fabricius 

sind deutlich, aber viel kürzer, etwa nur 
halb so lang wie der Jlurchschnitt der Handlappen...... . . . . . . . . 2. 
Die Haare der sind undeutlich oder g·ar nicht vorhanden 3. 

2. Die ganze Innenfliiehe der Randlappen verdunkelt, fast 
schwarz sklerotiRiert. . . . . . . Tipula sul:modicon:J.is Zetterstedt 
Die Innenfläche der Randlappen mit dunklen Ptmkten und 
nur die Innenfläehe der basalen Randlappen l'erdun-
kelt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tipula rufina 

3. Dorsale Randlappen fast verwachsen, Larve grünlich ............ . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... DoHchopeza alb.ipes Ström 
Dorsale Handlappen frei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. 

4. die lateralen sind gegen ihr Ende 
und haben am Ende einen kleinen 

seh Yrarzen . . . . . . . . . . . .... Tipula paJudosa 
Die dorsalen und lateralen Handlappen sind nicht pHitzlich ver-

5. 
5. Alle Bind deutlich, sie sind am Ende auch 

die A.nalfortsätze sind deutlich an wesend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tl. 
klein, acht fast unscheinbare Analfort~ätze 

6. Letztes mit zwei Paar langen und zwei Paar 
viel kürzeren Analfortsätzen.. . . . . . ..... Tipu]a fulvipennis 
Letztes mit drei Paar Analfort~ätzen, von denen 
ein oder zwei Paar deutlich länger ist als die andern ........... . 
. . . . . ...................................... Tl.pula lateralis 

7. Alle an der 

der Basis bis zur :mar:mo:rata 

7. 

Die lateralen Randlappen etwas länger als die dorsalen . . . . . . . . . . 8. 
8. Dorsale Randlappen ohne Zeielmung an der Basis, laterale Hand­

nur mit dunklem Punkt an der Basis .. T.i.pula pagana 
- Dorsale Handlappen mit dnnkler Zeichnung an der Basis, laterale 

Randlappen mit Strich von der Basis bis ;~ur Stigmaöffnung ..... . 
. . . . . . . . . . . . ............................... T.ipula staegeri Nielsen 
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1. Von den Färöern sind 10 Tipulidenarteu bekanut (Yon den britischen 
Inoeln SB, von Island 3). 

2. Die Tipulidenfauua der Färöer zeigt rein Charakter ohne 
Beimischung nearktischer Elemente. 

3. Die Tipulidenfauna der Färöer ist - verglichen mit den 410 Arten des 
europäischen Festlandes - arttmarm. 

4. Die Färöer weisen --wie auch die britischen Inseln und Island- keine 
endemiseh<m Tipuliden-Arten anf. 

5. Auf den Färöern kommt keine arktische und nur eine boreoalpine Art 
vor: Tipula subnodicornis Zetterstedt dem europäischen Festland 
19, auf den britischen Inseln 12 und auf Island 
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